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ber elngelnen Silber geigt, bog fie ntd&t etngebenb be«

traget, fonbern lebtgllch als SorgeHungSbebelf genom«
men fein moHen ; eS îommt nid)t auf öaS eingetne @jem=
plat, fotibetn aisêfdjKeglig cuf ben ©ppuS an. AuS
biefem ©runbe ftnb auch bte Arcbiteftennamen na«| SRog«

Hd&feit roeggeîaffen, foœeit fie nidfjt fût eine befiimmte
Stiftung fûîjrenb ftnb ober im Sinn etner 3ufthftmung
genannt roerben îonnten." ©te fnappen, aber recht gu«
treffenben Segleittejte tragen folgente ü&erfdjriften :

ÇauS unb Umgebung ; Klaffijch unb «Reuflaffigigifeb ;
©runbriffe; iRomantif; ÇiftorigiSmuS ; SRonumentalge«
bäube; ©afrale gabriîen ; gunfnonaïiftifcijeE ©pmboltS=
mu§; ©afrale gaugif, «Rorbif, 2öien ; gunftioneHe gorrn;
ißfeubo« unb moberne Sauten ; äRoberne 3Raffenroob'
nungen; SRoberne ArdEgteftur; SRobetne 3nnenräume.

* *
©le ©thrift enthält nie! mehr, als ber befdjeibene

Umfang ahnen lägt. 2Btr fönnsn fie jebem, ber mit
offenen Augen bte Sauten betradjjtet (fei eS in ber fpei
mat, fei eS auf SReifen), begenS empfehlen. QnSbefon«
bere aber möchten mir beten ©tubium anraten all benen,
bte mit bem Sauen gu tun t»a6en : Slre^iteiten, Sau«
meiftern, Qnnenarcgiteften, Saubanbroerfern,Kunggeroerb«
lern unb audSj ben SRitgllebem oon Sebötben. «Rimm
unb lie§, fcgaue bicb um unb mit, bte befprod^enen
übelgänbe fünftig gu oermetben K.

CeientafeL
f Anton äReljv, cgmieömeifter in ©iinilon (ßugetn),

ftarb am 17. «Rooember im liter non 59 Qaljren.

imcMeêms.
$reiSentt»ifffung in ber SeDerinöngtie. ©er Set-

banb ©cbmeig. ©erbereibefiber unb ber Serbanb
ber ©dgtueij. ©dbubtnbugrieüen teilen mit:

Die ^äutepreife gnb in einer fo fiarf fieigenben ©ni*
roicflung begriffen, mte bieS feit btelen Sauren mid^t
mehr ber gaû mar. ©te «ßreisgeigerung ^at geh feit
biefem ffrübjaljr befonberS öerfiärft unb auf ben garten
äRarft ermeitert. @ie erfirecft gçb iber bie gange SBelt
unb bat at§ ©runblage einerfetlS ben 'grogen Sebatf
unb anberfeitê ben IRiicfgang ber Sktjfdjtadjtungen in
ben grogen «ßrobufttönSlänbern. ©er Auffcblag beS 9$ob=

materials beträgt beute gegenüber bem ©urdbfcgmttspreis
bon 1926 25 unb 30 ißrojent. $ubem finb auch bid
©erbftoffe im greife ftarï geftiegen. ©ag unter folchen
Umftänben bie fertigen Artifet ibrerfeitS eine preiset»
böbung erfahren muffen, bebarf feiner mettern Segrün®
bung. SQerbmgS merben gabrifation unb §anbel ba=
rin einiggeben, bag «Preiserhöhungen, bie über eine ge®

miffe ©renge hinausgehen mürben, gu empfinblichen
Ibfagftocfnngen führen fönnten. ©ntfpredbenb roirb bentt
auch gehofft, bag ficg bie ißceiSentroidflüng auf bem
fRobraarenmarft ihrem Slbfcblug nähert ; eine Abfdbroach®

ung ber erreichten hohe« fßreife ift jeboch borläugg
nicht gu ermatten. ^

«Reuet HtchraeigergeÖSbreutatif. ©er SnnbeSrat
erlieg etnen neuen ©atif für bte ©ichmeigetgebübren.

©ftbau<3«tttmr>eibung am pj«©ol. Im ©onntag
ben 13. «Rooember fanb bte ©tnmeibung beS ©fibaufeS
„ßürich" am «ßig ©öl gatt. ©er moberne Sau auS
«Raturftein liegt tu ber SBalbfd&netfe ob SBangS, Stich«

tung ©affia ig ig @ol, unb ig non ©arganS auS gut
gdjjibar. @r bietet girfa 75 ©chlafgelegenbeiten, 35 9Ra=

trafen« unb 40 Çeulager, unb ig ©igentum be§ «Reuen
©fiflubS 3ürich.

©ie gSrcher Urania. (Äorr.) ®ie 3ürd|er Urania,
beren gatllidge ßuppel girfa 40 m bocg über bie ©lebet
ber fjäufer ber Sabnbofgrage unb ihrer Umgebung btn«
auëragt, mirb merfroürbigermeife gerabe uon ber ein«

beimifdben Seöölfetnng oiel gu menig geroürbigt, tro|=
bem hier oben nicht nur ein intereffanter SHcf über ba§
©ächergemirr ber ©tabt bis melt btaauS in bie Sanbe
getan roetben fann, fonbern auch ©ebeimniffe beS SBelt«
al!§ gelüftet merben fönnen. ©In mächtiges 3eig ^eleffop
mit ben nötigen 3^behörben, bera prägifen Qngrumen«
tarium eines gut auSgegatteten DbferoatoriumS gebt ba
oben um einen billigen «ßreis febem «Reugterigen gut Set«
fügung. ©te Sömenbräu 9l.=@. in 3üridf| hat in jüngger
3eit biefeS ibeale unb ergebe 9öetf, bas nunmehr feit
20 Qahren ber SolfSbelebrung btent, mit ben moberngen
Apparaturen oerfehen laffen, fobag ein Sefudb in ber luf«
tigen .gö'pe ber Uraniafuppel gum ooüenbeten ©etmg mirb.

®a§ SilbungStngilut ber Urania ig eng nerfnüpft
mit bem gleid|namigen SReftaurationSetabliffement, ba§
in feinen Mnberjahren oerfc|iebene ©labten bur^gumachen
hatte: guerg als oerträumteS, oergedfteS unb barum gu«

meig leeres SBirtfchaftSlofal, bann als moberneS ©hßaifiK
unb Kabarett unter Karl SBalboogel feiig, bem ibeen«
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der einzelnen Bilder zeigt, daß sie nicht eingehend be-

trachtet, sondern lediglich als Vorstellungsbehelf genom-
men sein wollen; es kommt nicht auf das einzelne Exem-
ylar, sondern ausschließlich auf den Typus an. Aus
diesem Grunde sind auch die Architektennamen nach Mög-
lichkeit weggelassen, soweit sie nicht für sine bestimmte
Richtung führend find oder im Sinn einer Zustimmung
genannt werden konnten." Die knappen, aber recht zu-
treffenden Begleittexte tragen folgende Überschriften:

Haus und Umgebung; Klastisch und Neuklafsizistisch;
Grundrisse; Romantik; Historizismus; Monumentalge-
bäude; Sakrale Fabriken; Funktionalistischer Symbolis-
mus; Sakrale Faustik, Nordik, Wien; Funktionelle Form;
Pseudo- und moderne Bauten; Moderne Mafsenwoh-
nungen; Moderne Architektur; Moderne Jnnenräume.

»

Die Schrift enthält viel mehr, als der bescheidene

Umfang ahnen läßt. Wir können sie jedem, der mit
offenen Augen die Bauten betrachtet (sei es in der Hei-
mat, sei es auf Reisen), bestens empfehlen. Jnsbeson-
dere aber möchten wir deren Studium anraten all denen,
die mit dem Bauen zu tun haben: Architekten, Bau-
meistern, Innenarchitekten, Bauhandwerkern, Kunstgewerb-
lern und auch den Mitgliedern von Behörden. Nimm
und lies, schaue dich um und hilf mit, die besprochenen
übelstände künftig zu vermeiden! X.

Cstentafel.
P Anton Mehr, Echmiedmeister in Günikon (Luzern),

starb am 17. November im Alter von 59 Jahren.

VMWMM.
Preisentwicklung in der Lederindustrie. Der Ver-

band Schweiz, Gerbereibesitzer und der Verband
der Schweiz. Schuhindustriellen teilen mit:

Die Häutepreise sind in einer so stark steigenden Ent-
Wicklung begriffen, wie dies seit vielen Jahren nicht
mehr der Fall war. Die Preissteigerung hat sich seit

diesem Frühjahr besonders verstärkt und auf den ganzen
Markt erweitert. Sie erstreckt sich über die ganze Welt
und hat als Grundlage einerseits den 'großen Bedarf
und anderseits den Rückgang der Viehschlachtungen in
den großen Produktionsländern. Der Aufschlag des Roh-

materials beträgt heute gegenüber dem Durchschnittspreis
von 1926 25 und 30 Prozent. Zudem sind auch die
Gerbstoffe im Preise stark gestiegen. Daß unter solchen
Umständen die fertigen Artikel ihrerseits eine Preiser-
höhung erfahren müssen, bedarf keiner weitern Begrün-
dung. Allerdings werden Fabrikation und Handel da-
rin einiggehen, daß Preiserhöhungen, die über eine ge--
wisse Grenze hinausgehen würden, zu empfindlichen
Absatzstockungen führen könnten. Entsprechend wird denn
auch gehofft, daß sich die Preisentwicklung auf dem
Rohwarenmarkt ihrem Abschluß nähert; eine Abschwäch-
ung der erreichten hohen Preise ist jedoch vorläufig
nicht zu erwarten. ^

Neuer EichmeistergeVSHrentarif. Der Bundesrat
erließ einen neuen Tarif für die Eichmeistergebühren.

StihauS-Einweihnng am Ptz-Sol. Am Sonntag
den 13. November fand die Einweihung des Skihauses
„Zürich" am Piz Sol statt. Der moderne Bau aus
Naturstein liegt in der Waldfchnetse ob Wangs, Rich-
tung Cassia Piz Sol, und ist von Sargans aus gut
fichtbar. Er bietet zirka 75 Schlafgelegenheiten, 35 Ma-
trotzen- und 40 Heulager, und ist Eigentum des Neuen
Skiklubs Zürich.

Die Zstrcher Urania. (Korr.) Die Zürcher Urania,
deren stattliche Kuppel zirka 40 m hoch über die Giebel
der Häuser der Bahnhofstraße und ihrer Umgebung hin-
ausragt, wird merkwürdigerweise gerade von der à-
heimischen Bevölkerung viel zu wenig gewürdigt, trotz-
dem hier oben nicht nur ein interessanter Blick über das
Dächergewirr der Stadt bis weit hinaus in die Lande
getan werden kann, sondern auch Geheimnisse des Welt-
alls gelüftet werden können. Ein mächtiges Zeiß Teleskop
mit den nötigen Zubehörden, dem präzisen Jnstrumen-
tarium eines gut ausgestatteten Observatoriums steht da
oben um einen billigen Preis jedem Neugierigen zur Ver-
sügung. Die Löwenbräu A.-G. in Zürich hat in jüngster
Zeit dieses ideale und ethische Werk, das nunmehr seit
20 Jahren der Volksbelehrung dient, mit den modernsten
Apparaturen versehen lassen, sodaß ein Besuch in der luf-
tigzn Höhe der Uraniàppel zum sollendeten Genuß wird.

Das Bildungsinftilut der Urania ist eng verknüpft
mit dem gleichnamigen Restaurationsetablissemsnt, das
in seinen Kinderjahren verschiedene Stadien durchzumachen
hatte: zuerst als verträumtes, verstecktes und darum zu-
meist leeres Wirtschaftslokal, dann als modernes Theater
und Kabarett unter Karl Waldvogel selig, dem ideen-
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